
Beratung für Kinder krebskranker Eltern
Gruppe beginnt am 22. Oktober -  Familie-Osthushenrich-Stiftung fördert neues Angebot der Diakonie

Präsentieren Materialien für die neue Kindergruppe (von links): Petra 
Grunwald-Drobner, Diakonie-Vorstand Jutta Vormberg, Geschäftsfüh­
rer Dr. Burghard Lehmann (Familie-Osthushenrich-Stiftung) und Kathari­
na Bonefeld, Praktikantin in der Krebsberatung. Foto: Oliver Claes

P a d e r b o r n  (VW). Die 
Psychosoziale Krebsberatung 
der Diakonie bietet eine neue 
Gruppe für Kinder krebser­
krankter Eltern an. Sie wendet 
sich an Kinder im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren.

»D er Ansatz, professionell Kin­
dern zu helfen, deren Eltern an 
Krebs erkrankt sind, hat uns über­
zeugt«, sagte auch Dr. Burghard 
Lehmann, Geschäftsführer der Fa­
milie-Osthushenrich-Stiftung, die 
das Projekt jetgt mit 1300 Euro ge­
fördert hat. »Ohne die Unterstüt­
zung der Stiftung hätten w ir dieses 
w ichtige neue Angebot nicht reali­

sieren können«, bedankte sich 
Diakonie-Vorstand Jutta Vorm­
berg. »D ie Diagnose Krebs betrifft 
die ganze Familie. Die Krankheit 
beherrscht den Familienalltag«, 
weif3 Petra Grunwald-Drobner, 
Psychoonkologin der Diakonie. 
Aber mit den Kindern werde oft 
w enig oder gar nicht gesprochen. 
»K inder benötigen in dieser Situa­
tion besondere Aufmerksamkeit -  
und Eltern sind damit häufig über­
fordert«, sagt Grunwald-Drobner.

Ziel der Kindergruppe sei es. so 
die neue Gruppenleiterin, die Kin­
der in der schwierigen Situation zu 
stärken und ihnen das Gefühl zu 
geben, nicht allein zu sein, »ln  der 
Gruppe können sie offen über ihre 
Gefühle, Ängste und Sorgen spre­

chen und gemeinsam lachen und 
weinen.« Auch für die erkrankten 
Eltern sei es eine Entlastung zu 
wissen, dass ihre Kinder unter­
stützt würden.

Die Kindergruppe beginnt am 
Donnerstag, 22. Oktober, um 15 
Uhr (bis 16.30 llh r) in der Bera­
tungsstelle der Diakonie in der Rie- 
mekestraße 12 in Paderborn. Vor­
gesehen sind acht Termine. Aul 
einer Elternveranstaltung wird 
über die Inhalte der Gruppenarbeil 
informiert, und mit den Kindern 
werden Einzelgespräche geführt. 
Die Teilnahme ist kostenlos, um 
eine kleine Spende w ird gebeten. 
Anmeldungen sind möglich unter 
Telefon 05251/5401841; E-Mail: 
grunwald^diakonie-pbhx.de.
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